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MOMENTMAL!

WieGlühwein
unser Herz
erwärmt
Das Weingut Prof. Wartenberg
in Roßbach startet am Sonn-
abend, 16. Januar, mit einer
ungewöhnlichen Online-Vor-
tragsreihe. Was es mit „Vorträ-
ge zum Wein und zur Wissen-
schaft - Unterhaltung für lange
Winter-Lockdown-Abende“
auf sich hat, darüber sprach
mit Maria Wartenberg Redak-
teur Michael Heise.

Was ist Ihr Ansatz?
Sehr allgemein: Wir wollen
Vorträge anbieten, die Spaß
machen, Frohsinn und Licht
bringen, den Zuhörern im
Lockdown ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubern. Wir setzen Zu-
wendung, Freundlichkeit und
Bildung gegen Verzweiflung,
Einsamkeit, Langeweile und
Winter-Trübsinn.

Große Worte. Was meinen
Sie damit?
Ganz konkret widmen wir uns
im ersten Vortrag dem Glüh-
wein. Es geht um seine Inhalts-
stoffe und wie sie auf uns wir-
ken. Das Thema ist bewusst ge-
wählt, nicht nur, weil es drau-
ßen gerade kalt ist, sondern

auch, weil es der Seele im
Lockdown kalt wird. Es ist ein
Thema, das das Herz erwär-
men soll. Ich spreche über alte
Glühweinrezepte aus aller
Welt, zeige Bilder und erkläre,
wie die Gewürze denmenschli-
chen Körper beeinflussen.

Wie kann man teilnehmen?
Es ist ganz einfach. Ich benöti-
ge nur eine Mail-Adresse. An
diese verschicke ich eine Einla-
dung via Cisco Webex. Man
muss nur „Dem Meeting bei-
treten“ anklicken, und los
geht’s. Der Vortrag beginnt 18
Uhr. Wer dabei sein möchte,
meldet sich an unter maria-
wart@aim.com oder auch per
Telefon 03445/204661. Das
Ganze ist natürlich kostenlos.
Vorab ist ein Probelauf mög-
lich: am Freitag, 18 Uhr.

Netto-Filiale in Jägerstraße schließt

VON HARALD BOLTZE

NAUMBURG - Die Regale sind voll,
die Mitarbeiterinnen räumen sie
fleißig ein. Kunden laufen durch
die Gänge, füllen sich die Ein-
kaufskörbe. Am gestrigen Mitt-
woch wirkte es im Naumburger
Netto-Markt an der Jägerstraße
so wie immer. Mit einer Ausnah-
me: Ein Schild am Eingang ver-
weist darauf, dass der Markt am
16. Januar, also kommenden
Sonnabend, zum letzten Mal ge-
öffnet sein wird. „Bis dahin wol-
len wir ein ganz normales Ein-
kaufen ermöglichen“, sagt die
stellvertretende Marktleiterin

und erklärt somit auch die vollen
Regale. Die Waren werde man
nach der Schließung auf andere
Netto-Filialen verteilen, genau
wie - viel wichtiger noch - die
Mitarbeiter. „Alle 15 Angestellten
behalten ihre Jobs und werden in
den weiteren Netto-Filialen in
Naumburg und Bad Kösen be-
schäftigt,“ so die stellvertretende

HANDEL Sonnabend
letztmals geöffnet;
Mitarbeiter sollen
ihre Jobs behalten.

Marktleiterin. Als Grund für die
Schließung nannte sie die zu ge-
ringe Verkaufsfläche, die auch
nicht erweiterbar sei. Dies ent-
spreche nicht mehr dem „Netto“-
Konzept mit deutlich größerem
Platzangebot, so die Auskunft.
Für die Anwohner, die es ge-

wohnt sind, fußläufig den Dis-
counter (bis 2009 „Plus“, seitdem

„Netto“) gegenüber des Jugend-
zentrums „Otto“ zu erreichen, ist
dies wohl ein herber Verlust. Mit
dem „Aldi“ am Bahnhof und dem
„Edeka“ in der Taborer Straße
existieren jedoch Alternativen.
Zur Frage, wer nun in das Erdge-
schoss des Gebäudes einziehen
wird, war von den Beteiligten kei-
ne offizielle Aussage zu erhalten.

ImWethautal
keine Sitzungen
OSTERFELD/RIC - Die Verbands-
gemeinde Wethautal hat für
den Monat Januar wegen der
Corona-Pandemie sämtliche
geplanten Sitzungen der kom-
munalen Gremien abgesagt. So
war unter anderem in der kom-
menden Woche eine Schulaus-
schusssitzung vorgesehen.
Hier sollte vor allem die Haus-
haltsdiskussion im Vorder-
grund stehen. Nun hofft man,
dass die Ausschüsse im Febru-
ar tagen können. „Ursprüng-
lich wollten wir Mitte Februar
im Verbandsgemeinderat den
Haushalt beschließen, doch
wir haben jetzt den Sitzungs-
plan überarbeitet“, sagt VG-
Bürgermeisterin Kerstin Beck-
mann. Termin für die erste Sit-
zung des Verbandsgemeinde-
rates des Wethautals im neuen
Jahr ist nun der 2. März.

Ärztekammer mit
Rat für Patienten
NAUMBURG/MHE - Die nächste
telefonische Patientenbera-
tung der Ärztekammer Sach-
sen-Anhalt findet am heutigen
Donnerstag statt. Zwischen 14
und 16 Uhr ist Dr. Werner Ro-
sahl Ansprechpartner.
››Kontakt zur Patientenberatung
unter Telefon 0340/213175

Sprechstunde
via Telefon
NAUMBURG/AG - Zu einer Tele-
fonsprechstunde lädt der
Naumburger CDU-Landtags-
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abgeordnete Daniel Sturm am
Montag, 18. Januar, in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr ein. Bürgerin-
nen und Bürger haben die
Möglichkeit, unter der Tele-
fonnummer 03445/230207
mit dem Landtagsabgeordne-
ten ins Gespräch zu kommen
und Fragen zur aktuellen Lan-
despolitik zu stellen. „Gern
können auch individuelle An-
liegen besprochen werden“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Anfragen können weiter-
hin an Daniel Sturm auch via
E-Mail gestellt werden.
››Kontakt via E-Mail an die
Adresse info@daniel-sturm.de

Stadtarchiv
geschlossen
NAUMBURG/AG - Das Naumbur-
ger Stadtarchiv bleibt aufgrund
der Corona-Bestimmungen für
Besucherinnen und Besucher
sowie für Direktbenutzer zu-
nächst bis einschließlich 31. Ja-
nuar geschlossen. Darauf weist
die Stadtverwaltung in einer
Pressemitteilung hin. Anfra-
gen und Anträge an das Archiv
können bis dahin ausschließ-
lich schriftlich an die Adresse
Kramerplatz 1, 06618 Naum-
burg, oder via E-Mail gerichtet
werden. Sie werden dann ent-
sprechend beantwortet. Für te-
lefonische Nachfragen ist das
Stadtarchiv von Montag bis
Donnerstag jeweils in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis
16 Uhr sowie freitags in der
Zeit von 9 bis 13 Uhr erreich-
bar unter der Nummer
03445/27040.
››Kontakt via E-Mail:
stadtarchiv@naumburg-stadt.de

Kein Sackgassen-Dorf sein
VERKEHR Obwohl der Rückbau der Straße von Burgscheidungen nach Karsdorf vorerst
vom Tisch ist, fordern Bürger weiter deren Erhalt ein. Agrargenossenschaft hat Pläne.
VON CONSTANZE MATTHES

BURGSCHEIDUNGEN - Zwar ist der
Rückbau der Kap-Straße zwi-
schen Burgscheidungen und
Karsdorf vorerst vom Tisch, sind
die Unterschriftenlisten aus Ge-
schäften, Arztpraxen und von an-
deren Stellen wieder eingesam-
melt worden (wir berichteten),
doch Bürger halten an ihrer For-
derung zu deren Erhalt weiter
fest. „Wir wollen kein Sackgas-
sen-Dorf werden. Vielmehr soll
der Jetzt-Zustand erhalten blei-
ben und es zu keiner Verschlech-
terung kommen“, sagt Hannelore
Kunsch.
Die 73-Jährige hat die Unter-

schriften-Aktion mitinitiiert, war
in den vergangenen Wochen ins
Gespräch mit Bürgern gekom-
men und hatte deren Meinungen
eingefangen. Rund 400 Unter-
schriften kamen seit November
zusammen - sowohl von Einwoh-
nern des Lauchaer Ortsteils als
auch aus Nachbarorten. „Es ist ja
nicht nur ein Problem unseres
Ortes“, sagt sie. Der Rückbau war
aufgrund der Errichtung der
künftigen Abwasserleitung infol-
ge der Schließung der Kläranlage
Laucha als Ausgleichsmaßnahme
ins Gespräch gekommen. „Uns ist
sehr daran gelegen, dass die Stra-
ße weiter Bestand hat“, unter-
streicht Katrin Beberhold, Ge-
schäftsführerin der Agrargenos-
senschaft Burgscheidungen. Kurz
vor Weihnachten kamen die In-

itiatorinnen mit Verbandsge-
meindebürgermeisterin Jana
Schumann für ein Gespräch zu-
sammen. Schon in der Vergan-
genheit, als die Brücken noch

nicht gesperrt waren, sei die Stra-
ße aus Richtung Karsdorf immer
gut frequentiert gewesen. Sie sei
existenziell, auch für Firmen
wichtig, betont Katrin Beberhold

und verweist auf die Unterneh-
men im Ort, aber auch auf Liefer-
und Pflegedienste sowie den Ret-
tungsdienst. Bis voraussichtlich
2022 sind die Brücken über die
Unstrut und den Mühlbach we-
gen Bauarbeiten und damit die
Anbindung aus Richtung Tröbs-
dorf gesperrt (wir berichteten).
Die Agrargenossenschaft

Burgscheidungen hat derweil ei-
nige Pläne vor der Vollendung.
Bereits zu großen Teilen einge-
richtet ist ein Landwirtschafts-
museum, eine Privatinitiative der
Familie Beberhold, im einstigen
Büro-Trakt. Dafür wurden histo-
rische Stücke der ehemaligen
Burgscheidunger Heimatstube
sowie Exponate aus Privatbesitz
zusammengetragen. Wann erste
Besucher nach Anmeldung be-
grüßt werden können, ist corona-
bedingt allerdings noch unklar.
Zudemhaben auf demGelände

die Bauarbeiten für die künftige
Anlage zur bio-zertifizierten Pro-
duktion der Chlorella-Alge, die
zur Herstellung von Lebensmit-
teln, Nahrungsergänzungsmit-
teln und Kosmetika genutzt wird,
begonnen. Dafür wird noch Per-
sonal gesucht. Vom künftigen
Tante-Emma-Laden ist derzeit
nur das dafür genutzte Gebäude
nahe der alten Waage unweit der
Hofeinfahrt zu sehen. „Das soll
allerdings noch erweitert wer-
den“, erläutert Katrin Beberhold.
Die Eröffnung ist für dieses Jahr
vorgesehen.
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Nur noch bis Sonnabend kann man im

„Netto“ gegenüber des Jugendzent-

rums „Otto“ einkaufen. FOTOS (2): T. BIEL

Bauarbeiten auf dem Gelände der Agrargenossenschaft künden von der künf-

tigen Anlage zur bio-zertifizierten Produktion der Chlorella-Alge.

Katrin Beberhold (r.), Chefin der Agrargenossenschaft, zeigt Hannelore Kunsch

das künftige Landwirtschaftsmuseum.

Bürger setzen sich weiter für die Kap-Straße von Burgscheidungen nach Karsdorf ein, obwohl deren Rückbau derzeit nicht mehr geplant ist. FOTOS (3): T. BIEL
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